Ostberliner Hockeyvereine und deren Leiter 
von Dr. Frank Haustein
                                                                                             Stand: 20.03.2020  
	Vereine
(Stadtbezirk)
	Existenz des Vereins 

von … bis…


	Vorsitzende (bzw. Sektionsleiter kurz 

SL))

	im Nord-Osten von Berlin 
(Pankow und 

Prenzlauer Berg)
	
	

	SG Rotation PB Berlin

Die Hockeyabteilung der SG Rotation PB steht in der Traditionslinie der 1954 gegründeten SG Dynamo Berlin Mitte und wechselte über die SG Dynamo „Helmut Just“, SG Dynamo Hohenschönhausen schließlich 1979 zur BSG Rotation PB 

Chronik unter: 

http://www.rotationhockey.de/der-club/chronik
	1954 -jetzt
	

	SG Dynamo Berlin Mitte
Nachfolgeverein: SG Dynamo „Helmut Just“

	1954-1959


	Willi Cornelius
Sektionsleiter von 1954-1959

geb. 20.10.14 / gest. 29.11.1983

- spielte Hockey seit 1924 bei RSV Berlin und später beim VfL Nord, 
- nach 1945  Mitinitiator des Hockeysports in der SG Merkur Roland

- 1954 Gründer der Sektion Hockey in der SG Dynamo Berlin Mitte

- Vorsitzender des BFA Hockey (Ost)Berlin von 1954 bis 1961

	Saison 1959/60 geschlossener übertritt der SG Dynamo Berlin Mitte in die 

SG Dynamo „Helmut Just“

Nachfolgeverein:  SG Dynamo Hohenschönhausen

	1979 bis 1990
	Willi Cornelius
siehe oben

Sektionsleiter  von 1960 bis 1965


	1965 Übertritt der SG Dynamo „Helmut Just“ zur 

SG Dynamo Hohenschönhausen Berlin

Nachfolgeverein: BSG Rotation Prenzlauer Berg Berlin

	1965 bis 1979
	Willi Cornelius 
siehe oben

Sektionsleiter von 1965-1972
Dr. Kurt Richter
Sektionsleiter von 1972-1975

geb. 06.06.1919 / gest. 25.01.1975

seit  frühster Jugend aktiver Wettkämpfer in den Reihen der Berliner Fichtesportler“ – kein Hockeysportler
Werner Schubert
Sektionsleiter von 1975 -1993

geb. 15.07.1920/ gest. 24.07.1994

- Hockeysportler aus Leipzig , dort in der Fichtesportbewegung

„sozialisiert“;

kam 1964 nach Berlin, gründete dort in der BSG Stern Radio Berlin eine Schülermannschaft und schloss sich mit dieser Mannschaft 1965 der SG Dynamo Hohenschönhausen an. 

langjähriger (seit 1963) Übungsleiter männl. Kinder

Er war 18 Jahre Vorsitzender des (Ost)Berliner Bezirksfachausschusses (BFA) Hockey (von 1972 bis 1990)



	1979 geschlossener Übertritt der SG Dynamo Hohenschöhausen zur

BSG Rotation Prenzlauer Berg Berlin

(Trägerbetrieb der BSG Rotation PB waren die in der „VOB Zentrag“ zusammengefassten Druckereien der DDR – daher auch die Rotationsdruckmaschine im Logo der 1990 in SG Rotation PB umbenannten Sportgemeinschaft.

(Heimplatz ist der 1954 erbaute  Hockeyplatz in der Ella-Kay-Straße früher Winsstraße im Stadtbezirk Prenzlauer Berg)

1990 erhielt Doreen Haustein (vh. Mechsner) zwei Berufungen in die Damen-Nationalmannschaft der DDR
	1979 bis jetzt
	Werner Schubert

Sektionsleiter von 1979 - 1993
Dr. Frank Haustein

Sektionsleiter von 1993-1997

Sektionsleitungsmitglied von 1972 - jetzt
Dieter Mraseck 

Sektionsleiter von 1997-2013
Michael Hug

Sektionsleiter von 2013-2017
Heike Deutschmann

Sektionsleiterin von 2017 - jetzt

	
	
	

	in Pankow (Ortsteil Wilhelmsruh) 
mit den beiden personell in einer Traditionslinie  stehenden Vereinen BSG Motor Wilhelmsruh und BSG Bergmann Borsig
	
	

	BSG Motor Wilhelmsruh

(konstituierte sich  aus der 1969 von Bernd Buse gegründeten  Schulsportgemeinschaft (SSG) Pankow und wechselte noch im Gründungsjahr zur BSG Borsig)
	1970
	Bernd Buse
Gründer und Sektionsleiter 1970

geb.  12.12.1939 

Hockey spielend seit 1951

über die SG Einheit und SG Dynamo Hohenschönhausen zur BSG Motor Wilhelmsruh bzw. dann BSG Bergmann Borsig  kommend

gründete 1969 die SSG Pankow und 1970 die BSG Motor Wilhelmsruh

1970-1978 Vors. der Spielkommission des BFA Hockey (Ost)Berlin

	BSG Bergmann Borsig Berlin

relativ kleiner Hockeyverein (1974 mit 40 Mitgliedern,1985 mit 32 Mitgliedern ,  seit 1985 in Spielgemeinschaft mit der BSG Narva Berlin spielend.

Die Gründung wurde personell durch die SG Dynamo Hohenschönhausen unterstützt, die eine Herrenmannschaft in die BSG Bergmann Borsig „delegierte“. Mit Bernd Buse und Heinz Arndt kamen Gründungsmitglieder der BSG Bergmann Borsig von der SG Dynamo Hohenschönhausen. 

Trägerbetrieb: VEB Bergmann Borsig

Sportplatz: Nordendarena (Blankenfelder-Str.)
	1970 - 1990

           
	Bernd Buse 

Sektionsleiter von 1970 bis 1985

(s. o. )

Heinz Arndt 

Sektionsleiter von 1985 bis ?

geb. …./ gest. 2019

erlernte Hockey in der SG Dynamo Hohenschönhausen Berlin

Andreas Quint

Sektionsleiter von ? bis 1990

Seit 1981 als Vorsitzender der Nachwuchskommission Mitglied des BFA Hockey (Ost)Berlin

	
	
	

	im Nordosten von Berlin

schon vor 1990 nicht mehr existierend
	
	

	SG  Merkur Roland 

Chronik unter dem Link:

http://www.sv-roland-ev.de/Chronik/chronik.html
am 15. Juni 1945 Wiedergründung (nach dem Verbot 1933) mit den mehreren Sektionen, darunter Hockey 
1962 umbenannt in GSG Merkur Roland

(GSG – Genossenschafts-

Sportgemeinschaft)

einer der Mitinitiatoren des Hockeysports in der SG Merkur Roland nach dem 2. Weltkrieg war Willi Cornelius, der 1954 die SG Dynamo Berlin Mitte gründete. 

1956 Auflösung der Männermannschaft Hockey der SG Merkur Roland, von denen viele zur SG Dynamo  Berlin Mitte wechselten, u.a., Bernd Dzikonski, der spätere langjährige Generalsekretär des DHSV der DDR.

1967 Widergründung der Sektion Hockey (s. auch Zeitung BZA vom 28.10.1967 „schläft Merkur ein“

Sportplatz Zelterstr; 1965 umbenannt in  Teschsportplatz.)

Der Sportplatz wurde nach Frieda und Franz Tesch benannt, die 1919 den SV „Roland“ gründeten. Franz Tesch war nach dem Krieg 1. Sektionsleiter Hockey in der SG Merkur Roland.
 
	1945 bis 1974

zuletzt  1974 15 Mitgl.


	Franz Tesch
Sektionsleiter von1945 … 1949… - ?

Berliner Hockeyspieler,kam aus der der SPD nahe stehenden Arbeitersportbewegung

Willi Dünnbier
Sektionsleiter von ?… 1954 … 1971 …?
 

	BSG Einheit Nordost
(„Trägerbetrieb“ dieser BSG war der Rat des Stadtbezirkes Prenzlauer Berg)

Mitte der 1950-er Jahre umbenannt in 

BSG Einheit Mitte
1960 geschlossener Wechsel der männl. Jugend der BSG Einheit Mitte zur SG Dynamo „Helmut Just“; u .a. wechselte Bernd Buse, der um 1970 die Sektion Hockey in der BSG Bergmann Borsig aufbaute

Der „Hockeyspiegel“ 4/62  berichtet, dass die BSG Einheit Mitte wieder über eine Hockeyabteilung verfügt.

zuletzt 1974  mit 38 Mitgliedern wird die Hockeymannschaft aus dem Punktspielbetrieb zurückgezogen

	gegründet am 

21.2.1949-
… bis ca. 1976


	Kurt Kalöhne
Sektionsleiter von 1949 bis ?

Kurt Kalöhjne war Sportsekretär im Stadtbezirk Prenzlauer Berg und gründete 1949 die BSG Einheit NO

Georg Gebauer
Sektionsleiter von ? …1954 … bis ca. 1960 sowie 
nach der Widergründung von 1962 -1965
(Georg Gebauer war vor dem Krieg  Hockeysportler beim Lübecker SC)

letzter Sektionsleiter (von ? bis 1976)

Wolfgang Grahl


	Grün Gold Pankow
Erscheint in der „Literatur“ nur 1* im Jahr 1947,

existierte vermutlich nur sehr kurzzeitig 

In „Hockey-Vorschau“ Amtl. Mitteilungsblatt der Hockeysparte Berlin, Ausgabe November 1947, S.4 wird gemeldet:

„Als 19. Hockeygruppe Berlins meldet sich Pankow (Grün-Gold) an, das mit seiner 1. Männermannschaft  ab sofort an den Punktspielen der 1. Klasse teilnimmt“
	1947


	Spartenleiter:

Karl Springer

	
	
	

	in Weißensee
die jetzige Abteilung Hockey der 
SV Blau Gelb Berlin
steht in der Traditionslinie des ältesten Ostberliner Hockeyvereins, der 1919 gegründeten Hockeyabteilung des Vereins für Leibesübungen (VfL) Weißensee. 
Mehrfach wechselte der Name der in dieser Traditionslinie stehenden Vereine ( TV Weißensee, SC Weißensee, SG Weißensee,  BSG Lok Pankow, BSG Aufbau Tiefbau Berlin, BSG Tiefbau Berlin und schließlich SV Blau Gelb Berlin.
Trägerbetrieb der BSG Tiefbau war der VEB Tiefbau Berlin, später das Kombinat Tiefbau Berlin 
Heimplatz  war bis 1990 das 1936 eingeweihte Hockeystadion in der Buschallee in Weißensee

Die Hockeyspieler dieser Sportgemeinschaften waren in Ostberlin durchgängig leistungsbestimmend im  männlichen  Bereich. So spielten die Herren über viele Jahre in der höchsten Spielklasse des DHSV. Die Herrenmannschaft wurde 1954 und 1956 DDR-Hallenhockeymeister und 1964 im Feldhockey Vizemeister.  Aus diesen Weißenseer Sportgemeinschaften wurden in die DDR-Hockeynationalmannschaft berufen: Günter Clavis,   Fritz Kobbelt, Erich Neumann, Jörg Reinhold, Uwe Menzel, Klaus Schmidt und Detlef Kramer

	
	

	Turnvereinigung Weißensee
Nachfolgeverein: SC Weißensee
	1947-1949
	Erich Gerstmann
Hockeyyleiter von 1947 -1949
spielte Hockey beim VfL Weißensee seit seiner Gründung 1919

	SC Weißensee
Vorgängerverein: TV Weißensee

Nachfolgeverein: SG Weißensee

	1949-1953


	Erich Gerstmann

Hockeyyleiter von 1949 . 1953

zur Person: siehe oben



	SG Weißensee
Vorgängerverein: SC Weißensee
(1955 Umbenennung in Aufbau-Tiefbau Berlin)
	1953-1955
	Erich Gerstmann

Hockeyleiter von 1953-1955

zur Person:  siehe oben



	BSG Lok Pankow 

(diese BSG war 1949 gegründete  worden)

die 1. Herrenmannschaft der SG Weißensee wechselte 1953 zusammen mit dem stellv. Sektionsleiter Erich Neumann geschlossen zur BSG Lok Pankow. Der Grund hiefür waren die durch den Trägerbetrieb (Deutsche Reichsbahn (DR) gewährten Freifahrten. Diese 1. Herrenmannschaft wechselte dann 1961 wieder in den „Heimatverein“ zurück, die jetzt BSG Tiefbau Berlin hieß. 

Heimplatz: Hockeystadion Buschallee

Mehr unter dem Link 

https://blaugelb-hockey.com/verein/geschichte/

	1953 – 1961


	Erich Neumann
Sektionsleiter von 1953 . … 1958 …bis vermutl. 1961

geb. 20.06.1910/ gest. 12.11.1978
Berliner Hockeyspieler, aus der Arbeitersportbewegung kommend,

spielte bei „Fichte  1“  Berlin, 
zuletzt Mitgl. BSG Tiebau Berlin

1950  ein Einsatz als Hockey-Nationalspieler

1.6.1951 -  1952 Geschäftsführer der Sektion Hockey im Deutschen Sportausschuss (DS)  

1962 bis 1968 Vorsitzender des (Ost) Berliner BFA Hockey

	BSG Aufbau Tiefbau Berlin

(durch Umbenennung der SG Weißensee)

Trägerbetrieb der BSG Tiefbau war der VEB Tiefbau Berlin, später das Kombinat Tiefbau Berlin 
Heimplatz  war bis 1990 das 1936 eingeweihte Hockeystadion in der Buschallee in Weißensee


	1955…1960 
	Erich Gerstmann
Sektionsleiter von 1955-1960



	BSG Tiefbau Berlin
Durch Umbenennung der BSG Aufbau Tiefbau Berlin
Trägerbetrieb der BSG Tiefbau war der VEB Tiefbau Berlin, später das Kombinat Tiefbau Berlin 
Heimplatz  war bis 1990 das 1936 eingeweihte Hockeystadion in der Buschallee in Weißensee


	1960-1990
	Karl Luneburg

Sektionsleiter von 1960 –bis 1976

geb.10.04.05 /gest. 13.5.85

Seit 1920 Hockeysportler in Weißensee (VfL Weißensee)

1932 Leiter der Leichtathletikabteilung der Turnvereinigung Weißensee 

Mitglied des BFA Hockey (Ost)Berlin  seit seiner Gründung / Finanzwart BFA Hockey (Ost)Berlin

Nach 1945 Mitorganisator des Wiederaufbaus des Hockeysports in Berlin-Weißensee

Übungsleiter im Nachwuchs, Kampfrichter bei Spartakiaden, Bezirksmeisterschaften und Pionierpokalspielen

an dieser Stelle muß auch der Zwillingsbruder Wilhelm Luneburg genannt werden. (ebenfalls langjähriger Hockeyfunktionär)

Die Gebrüder Luneburg waren die Seele des Hockeysports in Weißensee

Jürgen Franke
Sektionsleiter: von 1977-1978

danach Wechsel zur BSG FSE ((FSE = Fernsehelektronik) und dort von  1979 - … Sektionsleiter der BSG FSE 

Jürgen Laas

Sektionsleiter: von ?… 1980 …bis?
geb. 15.9.1941

aus Wittenberg kommender Hockeyspieler
Olaf Kuhle
Sektionsleiter: von ?…1984 bis 1990

geb. 8.1.1954

Berlin-Weißenseer Hockeyspieler

Mitgl. der Leitung der Sektion Hockey der BSG Tiefbau 1974 – 1990

Mitgl. BFA Hockey (Ost)Berlin und Vorsitzender der Materialkommission des BFA Hockey 1984 -1990

	nach 1990

SG Blau-Gelb 
Link: https://blaugelb-hockey.com/verein/geschichte/

	
	

	
	
	

	Friedrichshain

(die nachfolgenden Sportgemeinschaften SG Oberspree, Motor Friedrichshain, BGW und Narva Berlin stehen in einer Traditionslinie – s. auch unter: https://de.wikipedia.org/wiki/SG_NARVA_Berlin#Geschichte
Diese in einer Traditionslinie stehenden Friedrichshainer Sportgemeinschaften waren von Anfang an bis 1975 dominierend im Damenbereich des DHSV der DDR und wurden mehrfach in der Halle  DDR Meister bzw. Vizemeister. Von 1971 bis 1974 wurde Monika Reuter in die DDR-Damen-Nationalmannschaft berufen 


	
	

	SG Oberspree

(1949 Überführung in die 

BSG Motor Friedrichshain
Zu lesen war damals:

1946/47 Herren: „eine grundsolide Elf ist Oberspree, das im vergangenen Jahr als Neuling der obersten Klasse viele überraschte“ 

Spieler waren u. a. Horst Schlender (FIH Schiedsrichter der DDR), Fritz Pick und Erich Neumann
In der Saison 48/49 spielen die Herren in der Berlin-Liga (höchste Berliner Spielklasse), müssen aber als Tabellenletzter in die I. Klasse absteigen 

Ebenso spielten die Frauen in der höchsten Berliner  Spielklasse (Liga), mussten aber (vermutlich) gleichfalls absteigen 


	1946 -1949
	Erich Neumann

Ltr. d. Sparte Hockey von 1946- 1949

zur Person: 
Berliner Hockeyspieler, aus der Arbeitersportbewegung kommend,

spielte bei „Fichte  1“ Berlin, zuletzt Mitgl. BSG Tiebau Berlin

1950  ein Einsatz als Hockey-Nationalspieler

1.6.1951 -  1952 Geschäftsführer der Sektion Hockey im Deutschen Sportausschuss (DS

1962 bis 1968 Vorsitzender des BFA Hockey (Ost)Berlin

	BSG Motor Friedrichshain

(Oberspree)

Vorgängerverein: SG Oberspree (s. o.)

Nachfolgeverein: BSG BGW  (s. u.)
	1949…1954
	Fritz Pick
Sektionsleiter von 1949 bis 1955

geb. 21.01.1911 in Berlin

1920 in der Schülerhockeyabteilung „Fichte 10“,  dort 1929 Austritt und Gründung einer Hockeyabteilung bei Sparta Berlin (Sportplatz in der Lascastr. / Bhf. Ostkreuz), später bei Fichte Ost  , 1931 Gründung einer Frauenmannschaft  bei Fichte Ost und zusammen mit Alfred Bredo verantwortlicher Trainer dieser Damenmannschaft,

1931 Reichsleitung Handball/ Hockey – Reichshockeyleiter – Techniker im Arbeiterhockeysport

1933 Verbot der Fichte Vereine und Übertritt zum Lübecker TSV 1861, dort mit Erich Neumann in einer Mannschaft spielend
1933 Haussuchung und  („mit 2 Hockeyschlägern“) abgeführt

1938 zur SVO (Sportvereinigung Osram – einer der ersten Betriebssportgemeinschaften) Bei der SVO wurde am 9.2.1925 eine Hockeyabteilung gegründet; Spielführer der Männer bei der SVO. 

Trainer der Damenmannschaft der BSG BGW (s. unten), die in den 1960-er zur DDR-Spitze gehörte 



	BSG Motor BGW Berlin

Vorgängerverein: BSG Motor Friedrichshain

Nachfolgerverein BSG Narva

Hockeyplatz

 K.-Tucholla-Stadion Oberspree

(Das Stadion ist nach der aus Berlin Lichtenberg stammenden Hockeyspielerin Käte Tucholla benannt, die für ihren antifaschistischen Widerstandskampf am 28.09.1943 in Berlin-Plötzensee  hingerichtet wurde. (geb. 1910)


	1955 - 1969
	Fritz Pick
Sektionsleiter: von 1955 bis 1960

Dieter Kärgel
Sektionsleiter: von 1961- 1969


	BSG Narva Berlin
Vorgängerverein: BSG Motor BGW 
seit 1985 in Spielgemeinschaft mit der BSG Bergmann Borsig ( s. u. )
Trägerbetrieb:  VEB Narva, Kombinat der Volkseigenen Lichtquellenindustrie
Hockeyplatz; K.-Tucholla-Stadion Oberspree (s. o.)
	1969 - 1990

 
	Dieter Kärgel
Sektionsleiter: von 1969 -1988

Uwe Reuter

Sektionsleiter: von 1988 - 1990

	
	
	

	Im Süd-Osten von Berlin

Treptow-Köpenick

mit den in einer Traditionslinie stehenden BSG Turbine Gaswerke und BSG Fernsehelektronik Berlin
Die in dieser Traditionslinie stehenden BSG leisteten unter Leitung von Regina und Rainer Zitzwitz eine beispielgebende Nachwuchsarbeit im männlichen und weiblichen Nachwuchsbereich (u. a. bei den                                  Hallen DDR-Meisterschaft: w.J in 1980/81 (2. Platz) , 1984/85 (2. Platz), 1985/86 (3. Platz) und bei den

Hallen-DDR-Meisterschaften der m.J  in 1985/86 ((2 Platz), 1986/87 (2. Platz) sowie bei den

Hallen- DDR-Meisterschaften mK AK14 in 1988/89 (3. Platz)

1983 bis 1985 wurde Martina Siedschlag (Spielerin der BSG FSE)  in die DDR-Damennationalmannschaft berufen
	
	

	BSG Turbine Gaswerke Berlin

Gegründet am 3.10.74 durch Übernahme der Arbeitsgemeinschaften  Hockey der 25. und 26. Oberschule (OS) „Salvador Allende“ in Köpenick (mit damals 5 Erwachsenen und 43 SchülerInnen; gegründet wurde die Schul-AG der 25.OS im Nov. 1972 durch Regina Zitzwitz
Nachfolgerverein: BSG Fernsehelektronik (FSE) Berlin
	1974-30.08.1980


	Rainer Zitzwitz

Sektionsleiter von 1974 bis 1977

dann bis 1980

stellv. Sektionsleiter der BSG Turbine Gaswerke

geb. 31.10.1944

Berliner Hockeysportler

1968 bis 1974 Mitglied der Sektionsleitung der BSG Narva Berlin (s. o. ) 

1980 Gründer der Sektion Hockey in der SG Pionierpalast Berlin und deren Sektionsleiter (s. u.)

1972 bis 1977 stellv. Vorsitzender des (Ost)Berliner BFA Berlin

1974-1990 Vorsitzender der Nachwuchskommission des DHSV und in dieser Funktion Mitglied des Präsidiums des DHSV der DDR

Trainer diverser Mannschaften

(nach 1990 Wechsel zum STK Berlin)



	BSG Fernsehelektronik (FSE) Berlin


Vorgängerverein: BSG Turbine Gaswerke 
Trägerbetrieb: Werk für Fernsehelektronik
Hockeyplatz in Berlin-Müggelheim (Köpenick) 
mehr unter

http://www.khu-hockey.de/index.php/ueber-uns/chronik
unter diesem Link macht die 1991 gegründete Köpenicker Hockeyunion (KHU) auf „personelle Bezüge “ zur KHU aufmerksam.
	01.091980- 1990  
	Jürgen Fanke 

Sektionsleiter: von 1980 bis ?
(J.F. war zuvor 1977/78 Sektionsleiter der BSG Tiefbau Berlin
Der Wechsel zur BSG FSE war maßgeblich dadurch bedingt, dass J.F im „Trägerbetrieb“ (Werk für Fernsehelektronik) als Abteilungsleiter arbeitete)

Rainer Zitzwitz

Sektionsleiter : von ? …1987 …bis 1990

zur Person:  s. o. 



	
	
	

	Treptow-Köpenik (Ortsteil Wuhlheide)
	
	

	BSG Pionierpalast Berlin
Trägerbetrieb: Pionierpalast in der Wuhlheide
Sportstätte: Sporthalle des Pionierpalastes
	9.10. 1979 bis 1990
	Rainer Zitzwitz
Sektionsleiter: von 1979- 1988

zur Person: s. o. 

Peter Bulik
Sektionsleiter: 1989-1990

	
	
	

	Stadtbezirk Marzahn
	
	

	BSG BWF Marzahn
Trägerbetrieb:  Berliner Werkzeugmaschinen Fabrik

Nachfolgevereine nach der Wiedervereinigung:

MSV Berliner Werkzeugfabrik dann BSC Marzahn (1990 bis 1994)

VfL FORTUNA Marzahn (seit 1.1.1995)


	1982- 1986


	Roland Vogel

Sektionsleiter: von 1982 -1984

zuvor 1969-1982 Spieler bei der SG Dynamo Hohenschönhausen/SG Rotation PB

Dr. Olaf Bohrmann

Sektionsleiter: von 1984 bis ?

Dorothea Horbert 

Sektionsleiterin: von ?  bis 1990

war Hockeyspielerin der BSG BGW und der BSG Narva Berlin

Gründungsmitglied der BSG BWF Marzahn und dort Jahrzehnte sehr engagierte Übungsleiterin

seit 1982 Übungsleiterin in der BSG BWF Marzahn und seit 1986 dort Leiterin der Sektion Hockey

Abteilungsleiterin in den Nachfolgevereinen nach der Wiedervereinigung; von 1990 bis jetzt 



	
	
	

	Lichtenberg
	
	

	SC Lichtenberg 47

Sportplatz: Zachertstadion

wird im Anschriftenverzeichnis „Berliner Hockey Programm – Amtl. Mitteilungen 20.11.49 erstmalig genannt und taucht dann letztmalig im Anschriftenverzeichnis 1954/55 auf


	… 1955 …

bis 1956 .?
	Sektionsleiter sollen lt Überlieferung gewesen sein

Johannes Schlottke
Werner Koch
Mitglieder waren u.a.

Franz Müller: 

geb. 10.01.1896/ gest. 26.08.1968

Franz Müller war von 1950 bis 1957
Leiter der öffentlichenlichen Sprechstunde des Präsidenten der DDR Wilhelm Pieck

Er war:

Mitbegründer einer der ersten Hockeyabteilungen des Berliner Arbeitersports im Jahr 1920, Er spielte beim ASV Lichtenberg und wurde mit seiner Mannschaft 1931 Berliner Hockeymeister im Arbeitersport.

Vor 1933 Vorsitzender des Berliner Arbeiter- Sport- und Kulturkartells und Mitglied der Deputation für Leibesübungen der Stadt Berlin

1930 Vorsitzender der Landesleitung Berlin der Kampfgemeinschaft (KG) für Rote Sporteinheit

7.6.1945 Mitglied des Zentralen Sportausschusses bei der Abt. Volksbildung des Magistrats der Stadt Berlin

Leiter des im Oktober 1945 gegründeten Hauptsportamtes Berlin, 

( dieses Hauptsportamt ging aus dem o.g. zentralen Sportausschuß der Abt. Volksbildung des Berliner Magistrats hervor)

In den frühen 1950-er Jahren  stellv. Vorsitzender des Staatl. Komitees für Körperkultur und Sport der DDR

Von 1958 bis 1962 Vizepräsident des DHSV der DDR

1959 Wahl zum Ehrenpräsidenten der Association  Sportive  der Republik Togo 

Mitglied des SC Lichtenberg 47 war auch 

Alfred Frick , der 1952 Vorsitzender des BFA Hockey (Ost)Berlin war. 

	SG Einheit Friesen Berlin

Im Zuge der Kampagne „In jedem Stadtbezirk mindestens eine Hockeysektion“ am 2.3.1979 gegründet;  u. a. 

unterstützt durch Delegierung von Spielern  der zweiten  Herrenmannschaft der SG Dynamo Hohenschönhausen

Trägerorganisationen:  Rat des Stadtbezirkes Lichtenberg und die Gewerkschaft Unterricht/Erziehung

Sportplatz: Zacherstadion


	02.03.1979
bis  1990
	Bruno Munzert
Sektionsleiter: von 1979 bis ?

Spielte vor dem 2. Weltkrieg bei Argo Berlin Hockey,

Mitglied der Schiedsrichterkommission des BFA Hockey (Ost)Berlin

Gründer und erster Sektionsleiter  der am 2.3.1979 gegründeten Hockeysektion bei der SG Einheit Friesen

Wolfgang Krause
Sektionsleiter: von ? bis ?

geb. 15.03.1938 in Berlin 

erlernte  1958 Hockey in der BSG Einheit Mitte

Nico Kuchta

Sektionsleiter: von ? bis 1990

	SG „Weiße Taube“ Hohenschönhausen

(Hohenschönhausen ist ein Stadtteil im Stadtbezirk Lichtenberg)

Wie auch die BSG Bergmann Borsig und die SG Einheit Friesen  im Zuge der Kampagne „In jedem Stadtbezirk mindestens eine Hockeysektion“ im Jahr 1986 gegründet.


	1986 
bis 1990 
	Roland Vogel

Sektionsleiter: von  1986 bis 1990

Roland Vogel erlernte das Hockeyspiel in der SG Dynamo Hohenschönhausen/ BSG Rotation PB.

	BSG Rotation Karlshorst
(Karlshorst ist ein Stadtteil im Stadtbezirk Lichtenberg) 

hier nur der Vollständigkeit halber erwähnt. Taucht in der „Literatur“ nur 2* im Hockeyspiegel 9/55 und 7/57 auf
	um 1955
	

	
	
	


Ostberliner Vereine, die am 15.10.1990 dem BHV beitraten

23.5. 1990 Die Ostberliner Hockeysektionen gründen den nur kurzzeitig existierenden BHSV (Berliner Hockey-Sportverband) – Vorsitzender Andreas Schieweck

Auf seinem Außerordentlichen Verbandstag am 3.10.1990 beschloss der BHSV seine Auflösung zum 14.10.1990. Die zum damaligen Zeitpunkt dem BHSV angehörenden sechs Ostberliner Hockeyvereine erklärten am 15.10.1990 ihren Beitritt zum BHV. Den Beitritt erklärten folgende sechs Vereine (nachfolgend aufgeführt: Vereinsname, Abteilungsleiter, gemeldete Mannschaften, Spielort)
- SG Bergmann Borsig
   Abt.leiter: Andreas Quindt

   mJB Pokal / Knaben B Pokal

   Hartplatz Buchhorster Str. Wilhelmsruh

- SG Fernsehelektronik
  Abt.ltr. Rainer Zitzwitz

   Herren VLIII, mJB Pokal, KA Pokal, KB Pokal, KC Pokal MB Pokal, MC Pokal

   Hartplatz Oderheimer Str. in Müggelsee
- SG Narva
  Abt.ltr. Uwe Reuter

   Herren: VL IV
   Käte-Tucholla-Stadion  in Oberspree (Hartplatz)

- SG Rotation PB
  Abt.ltr. Werner Schubert

   1. He OL/ 2. He VLII, Senioren Seniorenliga , Alte Herren AH-Liga, KA Pokal

   KB Pokal, KC Pokal // Damen Ol,  wJ Meisterschaft; MA Pokal, MB Pokal , MC  Pokal

   (mJ A existiert, nimmt aber nicht am Spielverkehr teil)

  Hockeyplatz Winnstraße (Ella-Kay-Straße) (Naturrasenplatz)

- SV Blau Gelb (vormals Tiefbau Berlin)

   Abt.ltr.: Olaf Kuhle

   1. Herren Regionalliga, 2. Herren Verbandsliga I, mJB Meistershcaft, KA Meisterschaft

    Stadion Buschallee (Naturrasen)

- MSV Berliner Werkzeugfabrik (BWF Marzahn)
   Abt.leiterin: Dorothea Horbert

   KB Pokal, KC Pokal, KA (existiert, nimmt aber nicht am Spielbetrieb teil)

   Damen Verbandsliga A, wJ Pokal, MA Pokal, MB Pokal, MC Pokal

   Franz-Stenzer-Sportplatz Marzahn, Hartplatz
Dabei handelte es sich  um die Sportgemeinschaften, die in der Hallensaison 1990/91  noch am Spielbetrieb des DHSV teilgenommen hatten.  

Quellen:

Protokolle, Arbeitsprogramme, Rechenschaftsberichte des (Ost) Berliner Bezirksfachausschuss (BFA) Hockey

Terminpläne; Anschriftenverzeichnisse der Sektion Hockey der DDR und des DHSV der DDR

Programmhefte zu Meisterschaften und Turnieren

Auszeichnungsanträge

Hockeyspiegel (Hockeyzeitung in der DDR – Amtliches Organ des DHSV der DDR)

Sportecho (Sportzeitung in der DDR)

Mündliche Informationen von Zeitzeugen

Anhang: 
Der Hockeysport in Ostberlin war vor allen Dingen in den 1950-er Jahren u. a. durch Hockeyfunktionäre geprägt, die im Arbeitersport der 1920-er Jahre Hockey spielten und dort „sozialisiert“ wurden. Genannt sein hier Erich Neumann, Fritz Pick, Franz Müller, Herbert Höhle und später Werner Schubert.

Das veranlasst mich hier einen kurzen Überblick über den Hockeysport in den Arbeitersportvereinen der 1920-er Jahre zu geben:

Hockeyzentren des Arbeitersports waren Berlin und Leipzig.Im Westen gab es nur vereinzelt Hockeymannschaften des Arbeitersports

Berlin :                zahlenmäßig höchster Stand 1928 mit
· 33 Hockeyvereinen

· Mit ca. 80 Männermannschaften

· Mit ca 30 Frauenmannschaften und fast ebenso vielen Jugend- und

·  Schülermannschaften

· Mit ca. 2500 Aktiven und Funktionären

                             Darunter:

                             ASV Fichte mit 10 Vereinen 

                             (Fichte 1, Fichte 3, Fichte 8, Fichte 10, Fichte 12, Fichte Ost, 

                              Fichte West, Fichte Wedding

                             Von diesen 33 Hockeyvereinen traten 1930 21 Hockeyvereine der 

                              Kampfgemeinschaft für Rote Sporteinheit bei 

                             Fichte 1 mit Martha und Erich Neumann
                                           (Erich Neumann in vielfältigen Funktionen im DDR

                                           Hockeysport aktiv)

                             Fichte 3 (in Berlin Süd)

                             Fichte 8 ( Berlin NO)  mit Herbert Höhle 

                                            (Herbert Höhle war in der DDR langjäriger Übungsleiter

                                            In der BSG BGW bzw. BSG Narva Berlin

                             Fichte 10 (Friedrichshain) mit Fritz Pick , der später zu Sparta

                                              und dann zu Fichte Ost , und dann 1938 in die SV Osram wechselt.

                                               (Fritz Pick seit 1931 in der  Reichsleitung  Handball/ Hockey)

                                                Fritz Pieck war später zu DDR Zeiten bei  BGW/ Narva Berlin „Meistertrainer“

                              Fichte 12 (in Berlin Nord), Fichte West = Wilmersdorf 

                             ASV Lichtenberg, hier spielte Franz Müller ( Franz Müller war von1958 bis 1962

                              Vizepräsident des DHSV der DDR)
Leipzig:                ASV Leipzig-Eutritzsch

                              ASV Leipzig-Lindenau

                              ASV Leipzig-Schönefeld

                              Fichte Ost Leipzig

                              Eiche Leipzig

                              VfL Leipzig 

                              Arbeiter-Sport-Club Leipzig

                              ASV Leipzig

                             Werner Schubert (langjähriger Vorsitzender des BFA Hockey   (Ost)Berlin und langjähriger 

                             Sektionsleiter der SG Dynamo  Hohenschönhausen und der BSG Rotation Prenzlauer Berg spielte 

                             im Leipziger Arbeiterhockey, welcher Verein ist nicht bekannt.  
Wurzen               drei Vereine
Magdeburg         zwei Vereine

Cottbus               u.a. Fichte Forst, 
Eberswalde         Freie Turnerschaft Eberswalde

Seit 1920  Rundenspiele um die mitteldeutsche Meisterschaft

1922         Arbeiter Olympiade in Leipzig: Auswahl Berlin – Auswahl Leipzig
